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Königlichen Preußiſchen Staaten. 


Nr. 36. 


Cr. 7096.) Allerhöchſter Erlaß vom 25. April 1868., betreffend die Verleihung der fiska⸗ 
f liſchen Vorrechte an die Gemeinden Biskirchen, Stockhauſen, Leun, Obern⸗ 
biel, Wetzlar, Garbenheim, Dorlar, Atzbach und Kintzenbach, ſowie an die 
Fürſtlich Solms⸗Braunfelsſche Rentkammer und an den Kreis Wetzlar 
für den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee längs der Lahn im 
Kreiſe Wetzlar, Regierungsbezirk Coblenz, von der ſogenannten Ulmbach⸗ 
Straße in Biskirchen über Wetzlar bis zur Großherzoglich Heſſiſchen 
Grenze oberhalb Atzbach. ; 


z 
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Ausgegeben zu Berlin den 6. Juni 1868. 


2 5 


Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz⸗Sammlung zur öffentlichen Br 
Kenntniß zu bringen. 1 


Berlin, den 25. April 1868. 
Wilhelm, | 
Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. 3 


An den Finanzminiſter und den Minifter für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


(Nr. 7097.) Statut für den Entwäſſerungsverband der Mallwitz⸗ Hermswalder Niederung 1 

Vom 11. Mai 1868. i 2 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen 2. 4 
verordnen, auf Grund des Artikels 2. des Geſetzes vom 11. Mai 1853. (Geſetz⸗ ©, 
Samml. vom Jahre 1853. S. 183.), nach Anhörung der Betheiligten, was folgt: 


8. 


Die Beſitzer der im Sorauer Kreiſe bei Mallwitz, Muckrow, Leuthen und 4 
Kotſemke belegenen Niederungsgrundſtücke, welche in dem von dem Deichinſpektor 


Schultze unterm 25. September 1867. aufgeſtellten Beitragskataſter verzeichnet 


ſind, werden unter dem Namen: 
„Entwäſſerungs verband der Mallwitz⸗Hermswalder⸗Niederungl 


zu einer Genoſſenſchaft vereinigt, um den Ertrag ihrer Grundstücke durch Ente 


wäſſerung zu verbeſſern. | 
Der Verband hat Korporationsrechte und feinen Gerichtsſtand bei dem 
Kreisgerichte zu Sorau. 5 7 
Das Meliorationsgebiet iſt auf der von dem Deichinſpektor Schultze im 
Jahre 1866. zuſammengeſtellten Spezialkarte verzeichnet und enthält nach dem 
erwähnten Kataſter 1055,69 Morgen, von welchen 


a) auf die Feldmark Mallmik 335) 8 334%69, 5 4 
b) auf die Feldmarken Leuthen und MuckrowwWw 532,1, 
e) auf die Feldm Kotſemke e F 188,9 1 
Morgen fallen, | | 1 | 


Se 


$. 2. 

Dem Verbande liegt ob, den vom Deichinſpektor Schultze unterm 31. Mai 
13867. entworfenen Melibrationsplan, ſowie derſelbe bei der höheren Prüfung 
feſtgeſtellt iſt, zur Ausführung zu bringen. = 
Si Erhebliche Abänderungen des Regulirungsplanes, welche im Laufe der 
Ausführung nothwendig erſcheinen, dürfen nur mit Genehmigung des Miniſters 
für die lan wirthſchaftlichen Angelegenheiten vorgenommen werden. 


$. 3. 
Dem Verbande wird zur Ausführung der beabſichtigten Melioration das 
Recht zur berech verliehen und zwar erfolgt die Erwerbung der für die 
Zwecke der enoſſenſchaft etwa nöthigen Grundſtücke, welche nicht zum Verbande 
gehören, im a gütlicher Einigung nach den diesfälligen Vorſchriften des 
Geſetzes über die Benutzung der Privatflüſſe vom 28. Februar 1843. Hinſichtlich 
der Auszahlung und Verwendung der Geldvergütigungen, welche der Verband 
für Grundſtücke oder Berechtigungen, die er zu ſeinen Zwecken erwirbt, zu leiſten 
hat, finden die für den Chauſſeebau der Provinz Brandenburg beſtehenden geſetzlichen 


Beſtimmungen Anwendung. 


F. 4. 
i Der zur Ausführung des Meliorationsplanes erforderliche Grund und 
Beoden iſt von den Genoſſen des Verbandes unentgeltlich bergen wogegen 
ühnen die Benutzung der Böſchungen verbleibt und die eingehenden Grabenſtrecken 
innerhalb ihrer Grenze zufallen. Sollte aus dieſer Beſtimmung in einzelnen 
® Fällen eine offenbare Härte hervorgehen, ſo iſt eine billige Entſchädigung zu ge⸗ 
währen, die der Vorſtand des Verbandes feſtzuſetzen hat. 
* Gegen dieſe Feſtſetzung findet nur Berufung an das Schiedsgericht 
F. 10) ſtatt. | | 
5 $. 5. 
% Die Koften der, Ausführung des Meliorationsplanes werden in den im 
H. J. gedachten Abtheilungen des Meliorationsgebietes geſondert aufgebracht. 
Die Koſten in der Abtheilung 
p) Feldmark Muckrow und Leuthen, haben die Betheiligten zu Muckrow 
und Leuthen, diejenigen in der Abtheilung 
e) Feldmark Kotſemke und bis zur Ausmündung des dort anzulegenden 
Seitengrabens in den Hermswalder Hauptgraben die Betheiligten zu 
Kotſemke aufzubringen. Hierbei ſind innerhalb der einzelnen Abtheilun⸗ 
gen lediglich die betheiligten Flächen maaßgebend. 
Innerhalb der Abtheilung a, iſt der Meliorationsplan bereits bei 
Gelegenheit der Separation der Feldmark Mallwitz zu Ende des Jahres 
1866. ausgeführt worden. 
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Die Koſten der Regulirung des Hauptgrabens auf der Feldmark Herms⸗ 
walde werden von ſämmtlichen Verbandsgenoſſen und zwar nach Verhältniß der 
Flächengröße der zu meliorirenden Grundſtücke getragen; jedoch haben die Be⸗ 
theiligten zu Kotſemke nur für die Koſten auf der Strecke von der Ausmündung 
ihres Seitengrabens in den Hauptgraben bis dahin, wo eine Regulirung des⸗ 
ſelben nicht mehr erforderlich iſt, und auch für dieſe Strecke nur die Hälfte des 
Beitrags zu leiſten, der pro Morgen auf die übrigen Betheiligten fällt. 3 

Den hiernach von jedem einzelnen cn zu zahlenden Beitrag 
m das Schultze ſche Beſitzſtücks⸗Verzeichniß reſp. Kataſter vom 25. September 
1867. nach. a E 

Nach dieſem Kataſter werden die Koften der Ausführung des Meliora 
tionsplanes vorläufig und vorbehaltlich künftiger Ausgleichung nach Maaßgabe 
des 1 feſtgeſtellten Kataſters ($. 6.) von den Genoſſen des Verbandes 
entrichtet. 


Die Verbandsgenoſſen zu Mallwitz haben zu den auf fie insgeſammt fal- 
lenden Koſten unter ſich nach Verhältniß ihrer bei der dortigen Separation feil- 
geſtellten Theilnehmungsrechte beizutragen. 9 


a ä H. 6. = 

Sobald die Ausführung des Meliorationsplanes vollſtändig erfolgt if, 

wird das vorbezeichnete Kataſter ($. 5.) dem Vorſtande des Verbandes in einen 
vollſtändigen Exemplare mitgetheilt und zugleich eine vierwöchentliche Friſt, in⸗ 


nerhalb welcher das Kataſter bei dem Vorſteher des Verbandes, ſowie bei dem 


Regierungskommiſſar eingeſehen und Beſchwerde dagegen bei dem letzteren ange⸗ 4 


bracht werden kann, den bäuerlichen Intereſſenten durch die Ortsvorſtände in 


ortsüblicher Weiſe, allen übrigen Verbandsgenoſſen aber durch den Regierungs⸗ 
kommiſſar ſpeziell bekannt gemacht. J 

Nach Ablauf dieſer Friſt werden die angebrachten Beſchwerden von dem 
Kommiſſarius unter Zuziehung der Beſchwerdeführer, eines Vorſtandsdeputirten 
und zweier von der Regierung zu ernennenden Sachverſtändigen, denen bei 
Streitigkeiten wegen der Waſſerverhältniſſe ein Waſſerbauverſtändiger beigeord- 
net werden kann, erforderlichen Falls hinſichts der Vermeſſung und des Nivelle⸗ 
ments durch einen vereideten Feldmeſſer oder Vermeſſungsreviſor, unterſucht. 
Mit dem Reſultate der Unterſuchung werden die Beſchwerdeführer und der Vor⸗ 
ſtandsdeputirte bekannt gemacht. Sind beide Theile mit dem Reſultate einver⸗ 
ſtanden, fo wird das Kataſter demgemäß berichtigt. Andernfalls werden die 
enge 7 leistung zu Frankfurt a. d. O. zur Entſcheidung über die Beſchwerden 
eingeſandt. | 
Wird die Beſchwerde verworfen, fo treffen die Koſten derſelben den Be 
ſchwerdeführer. A 
Innerhalb vier Wochen nach erfolgter Bekanntmachung der Entſcheidung 
iſt Rekurs 5er an den Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten 
zuläſſig. Die Anmeldung deſſelben . bei dem Regierungskommiſſar erfolgen. 

Nach erfolgter Feſtſtellung des Kataſters durch die Neigen wird das. 
ſelbe ausgefertigt und dem Vorſtande des Verbandes zugeſtellt. Der en hat 

: em⸗ 


| a i ee 0 | 
bemnächſt das Erforderliche wegen der vorbehaltenen Ausgleichung hinſichtlich 
5 Rae dieſem Zeitpunkte von den Verbandsgenoſſen erhobenen Koſten zu 
veranlaſſen. 


$. 7. 

ES Die Beitragspflicht ruht unablöslich auf den zum Verbande Gefallen 

Grundſtücken und bedarf keiner hypothekariſchen Eintragung. Ihre rfüllung 

kann im Wege der adminiſtrativen Exekution erzwungen werden. 

. Letztere findet auch gegen Pächter, Nutznießer, oder andere Beſitzer eines 

verpflichteten Grundſtücks ſtatt, vorbehaltlich ihres Regreſſes an den eigentlich 

Verpflichteten. 

1 Bei Beſitzveränderungen kann ſich der Verband auch an den im Kataſter 
genannten Eigenthümer ſo lange halten, bis dem Vorſtande die Beſitzverände⸗ 

kung zur Berichtigung des Kataſters angezeigt und ſo nachgewieſen iſt, daß auf 

Grund dieſer Nachweiſe die Berichtigung erfolgen kann. Bei vorkommenden 

Parzellirungen müſſen die Leiſtungen an den Verband auf die Trennſtücke ver⸗ 
hältnißmäßig repartirt werden. 


§. 8. 


i Die Angelegenheiten der Genoſſenſchaft werden von einem Vorſtande ge⸗ 

leitet, beſtehend aus den jedesmaligen Beſitzern der Rittergüter Mallwitz, Muckrow 

und Kotſemke, die, im Fall ſie minderjährig ſind, durch ihre Vormünder vertre⸗ 

ten werden, auch ſich durch Bevollmächtigte vertreten laſſen können, und den 

jedesmaligen Gerichtsſchulzen zu Leuthen und Kotſemke, welche in Hinderungs⸗ 

fällen durch je einen Gerichtsmann vertreten werden. 1 

Dieſelben wählen aus ihrer Mitte den Vorſteher, welcher an der Spitze 

des Verbandes ſteht. 

; Der Vorſtand iſt beſchlußfähig, wenn außer dem Vorſteher zwei Vor⸗ 

ſtandsmitglieder zugegen find. 

Bei Stimmengleichheit giebt der Vorſteher den Ausſchlag. 

Der Vorſteher führt die Verwaltung nach den Beſtimmungen dieſes 

Statuts. Er hat insbeſondere: . 

a) die Ausführung der gemeinſchaftlichen Anlagen nach dem feſtgeſetzten 
Meliorationsplane zu veranlaſſen und dieſelben zu beaufſichtigen 

p) die Hebeliſten anzulegen, die Beiträge auszuſchreiben und deren Einzie⸗ 
hung von den Säumigen event. im Wege der Exekution durch das Land⸗ 
rathsamt zu veranlafjen; 

e) den Schriftwechſel für die Genoſſenſchaft zu führen und die Urkunden 
derſelben zu unterzeichnen. 

; In Behinderungsfällen läßt der Vorſteher die Angelegenheiten des Ver⸗ 

bandes durch einen von ihm aus der Zahl der Vorſtandsmitglieder zu ernennen⸗ 

den Stellvertreter leiten. 


m) | $. 2. 


§ 9. 2 

Der Vorſteher und die Vorſtandsmitglieder verwalten ihre Aemter unent⸗ 
eltlich. 55 
i Dan Erſten werden die baaren Auslagen erſtattet. i Be 
Der Vorſtand wählt aus den Vorſtandsmitgliedern einen Rendanten für 3 

die Verwaltung der Kaſſe und bewilligt demſelben nöthigenfalls eine Re 
muneration. 2 
Zu den hierdurch entſtehenden Koften der Verwaltung des Verbandes 
tragen die Verbandsgenoſſen nach Maaßgabe der Fläche ihrer zum Verbande 4 
gehörenden Grundſtücke bei. 


. 10. 


Streitigkeiten, welche zwiſchen den Mitgliedern des Verbandes über das 
Eigenthum von Grundſtücken, über die Zuſtändigkeit oder den Umfang von 
Grundgerechtigkeiten und anderen Nutzungsrechten, und über beſondere, auf ſpeziellem 
Rechtstitel beruhende Rechte oder Ver indlichkeiten entſtehen, gehören zur Ent⸗ 
ſcheidung der ordentlichen Gerichte. e 

Dagegen werden alle anderen, die gemeinſamen Angelegenheiten des Ver⸗ 
bandes oder die vorgebliche Beeinträchtigung eines oder des anderen Genoſſen 
betreffenden Beſchwerden von dem Vorſtande unterſucht und entſchieden. Be 

Gegen die Entſcheidung des Vorſtandes ſteht jedem Theile der Rekurs an 


ei Schiedsgericht frei, welcher binnen zehn Tagen, von der Bekanntmachung des 


Beſcheides an gerechnet, bei dem Vorſteher der Genoffenfchaft angemeldet werden 
muß. Das Schiedsgericht beſteht aus drei Mitgliedern und entſcheidet nach 
Stimmenmehrheit. 1 

Ein weiteres Rechtsmittel findet nicht ſtatt. Der unterliegende Theil 
trägt die Koſten. Re 
Das Schiedsgericht wird in jedem Falle jo gebildet, daß der Verbands⸗ 
vorſtand einen Schiedsrichter, der oder die mehreren gleichbetheiligten Rekurrenten 
einen Schiedsrichter wählen, und daß die Regierung den Obmann beſtimmt, 
welcher zugleich den Vorſitz führt und aus einem der Verwalter der Richterämter 
bei den Kreisgerichts-Kommiſſionen zu Sommerfeld gewählt werden muß. 

Zu Mitgliedern des Schiedsgerichts können nur großjährige, verfügungs⸗ 
fähige, unbeſcholtene Männer, die nicht zum Verbande gehören, gewählt werden. 

Wenn von dem oder den gleichbetheiligten Rekurrenten nicht binnen vier 


Wochen, vom Tage des Abgangs der ſchriftlichen Aufforderung des Vorſtandes, 


dieſem ein geeigneter Schiedsrichter namhaft gemacht wird, ſo erfolgt die Wahl 
deſſelben durch die Regierung. f 

Wenn von mehreren gleichbetheiligten Rekurrenten einzelne ſich der Wahl 
enthalten, ſo ſind ſie an die Wahl der übrigen gebunden. 


. 11. 


Der Verband ſteht unter der Oberauflicht des Staates, welche von der 5 
Regierung zu Frankfurt a. d. O. und von dem Miniſter für die n d 
8 i 


hen I nach Maaßgabe dieſes Statuts und ſonſt in dem Umfange 
id mit den Befugniſſen, welche den Aufſichtsbehörden der Gemeinden zuſtehen, 
usgeübt wird. i 

i $. 12. 

Wenn der Meliorationsplan ordnungsmäßig ausgeführt iſt und die hier⸗ 
für verwendeten Koſten durch die Genoſſen aufgebracht und berichtigt find, hört 
die Genoſſenſchaft auf. Der Zeitpunkt der Auflöfung wird durch die Regierung 
in Frankfurt a, d. O. feſtgeſetzt und drei Monate vorher durch das Amtsblatt 


und das Kreisblatt bekannk gemacht: 

Die Unterhaltung und Räumung der verbeſſerten Grabenſtrecken liegt nach 
Ausführung des Meliorationsplanes den bisher Verpflichteten ob, und wird wegen 
\ demnächſtiger Inſtandhaltung und Beaufſichtigung der Meliorationsanlagen nach 
Auflöſung der Genoſſenſchaft von der Regierung in Frankfurt a. d. O. das Er⸗ 
forderliche angeordnet werden. ö 

$. 13. f 


Abänderungen dieſes Statuts können nur mit landesherrlicher Genehmi⸗ 


. gung erfolgen. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 


Königlichen Inſiegel. N 8 
= Gegeben Berlin, den 11. Mai 1868. 
(I. S.) Wilhelm. 
v. Selchow. Leonhardt. 


11. Mai 1868., betreffend die Verleihung des Ex⸗ 
propriationsrechtes und des Rechtes zur Entnahme der Chauffeebau- und 
Unterhaltungs⸗Materialien an den Kreis Ruppin, im Regierungsbezirk 
Potsdam, für den Bau und die Unterhaltung der Kreis⸗Chauſſee vom 


Bahnhofe zu Neuſtadt a. D. nach Hohenofen. 


* G, 7098.) Allerhöchſter Erlaß vom, 


Nicden Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Kreis⸗ 
5 Chauſſee vom Bahnhofe zu Neuſtadt a. D. nach Hohenofen im Kreiſe Ruppin, 
Regierungsbezirk Potsdam, genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch dem Kreiſe 
Ruppin das Expropriationsrecht für die zu dieſer Chauſſee erforderlichen Grund⸗ 
file, imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauffeebau- und ee 2 


Ar. 70977099 


Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die oe eme zur ebene 
Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 11. Mai 1868. 
Wilhelm. 


Gr. v. Itzenplitz 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten. 


(r a). Allerhöchſter Erlaß vom 15. Mai 1868., betreffend die Genehmigung des Re⸗ 
gulativs über die landſchaftliche Beleihung der zur Weſtpreußiſchen Land. 
ſchaft gehörigen Güter auf das ſechste Zehntheil des Taxwerthes. 


5 ; Ai Ihren Bericht vom 9. d. M. will Ich dem anliegenden, in Folge der 
Beſchlüſſe des im Dezember v. J. verſammelt geweſenen Generallandtages auf 
get: lten „Regulativ über die landſchaftliche Beleihung der zur Weſtpreußiſchen 


Landſchaft gehörigen Güter auf das ſechste Zehntheil des Taxwerthes“ hierdurch 
Meine landesherrliche Genehmigung ertheilen. 


8 Dieſer Erlaß und das Regulativ nebſt ſeinen en find durch die , 
Sammlung zu veröffentlichen. 


Berlin, den 15. Mai 1868. 
Wilhelm. 


Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. | 


| An den Miniſter des Innern und an den 
Juſtizminiſter. 


Regulativ 
über 


landſchaftliche Beleihung der zur Weſtpreußiſchen Landſchaft 
gehörigen Güter auf das ſechste Zehntheil des Taxwerthes. | 


Dan Mitgliedern des Verbandes der Weſtpreußiſchen Landſchaft wird über den 
fen nach SS. 24. bis 26. Thl. I. des Revidirten Landſchafts⸗Reglements bis 
uur Hälfte des Taxwerthes zuſtehenden Kredit ein fernerer Kredit auf das ſechste 
ehntheil, alſo bis zu ½ des landſchaftlichen Taxwerthes ihrer Güter, unter nach⸗ 
ehenden Bedingungen eröffnet: N 


K. 1. 


Wer von dieſem Kredit Gebrauch machen will, hat ſein Darlehnsgeſuch 

er betreffenden Provinzial⸗Landſchaftsdirektion innerhalb ſechs Monaten nach 
em Tage, an welchem nach $. 156. II. Landſchafts⸗-Reglements die Taxe als 
feſtſtehend zu betrachten iſt, anzubringen. Bei ſpäteren Anträgen treten die Be⸗ 
5 e des F. 158. a. a. O. ein. a 

Dien Provinzialdirektionen ſteht ausnahmsweiſe die Befugniß zu, aus er⸗ 
eblichen Gründen die nachgeſuchte Beleihung zu verweigern (vergl. $. 26. I. 
Jandſchafts⸗Regl.), wogegen dem Betheiligten der Rekurs an die Generaldirektion 
und demnächſt an den Engeren Ausſchuß, deſſen ſämmtliche Mitglieder, aus⸗ 

chließlich des Generallandſchafts Syndikus, hierbei ein Stimmrecht haben, 


offen ſteht. 


8 2 


Die Darlehne werden in Pfandbriefen einer neuen Kategorie, nämlich in 
een Pfandbriefen zweiter Serie“, gewährt, welche zum Nominal⸗ 


werth 


gerechnet werden und dem Inhaber fünf Prozent Zinſen tragen. 


| $. 3. 
Der Darlehnsnehmer muß die Verbindlichkeit übernehmen: c 
a) für das Darlehn eine Jahreszahlung von fünf Prozent Zinſen, von 
Einem Prozent zur Amortiſation und von einem halben Prozent in den 
erſten zehn Jahren zur Anſammlung eines Sicherheitsfonds zu leiſten / 
Rhrgang 1808. (Nr. 7099.) 909 p) von 


BEER EEE EHE NEE ee 
— 1 


b) von dem Darlehnskapitale bei deſſen Empfange Ein Prozent 5 fand 
briefen dieſer Serie in den Sicherheitsfonds zu zahlen; em = 
e) im Falle der der Landſchaft nach $. 9. zuſtehenden Kündigung das 
Pfandbriefkapital in Pfandbriefen zweiter Serie ſechs Monate nach der 1 
Kündigung zurückzuzahlen, = 
d) im Falle der Zahlungsſäumniß ($$. 8. 9. b.) von dem rückſtändigen Be⸗ 
trage ſechs Prozent Verzugszinſen bis zum Ablaufe desjenigen Viertel, E 
jahres zu entrichten, in welchen die Zahlung des Rückſtandes erfolgt. 


F. 4. | 
Nur auf ſolche Güter wird ein Darlehn in Pfandbriefen zweiter Serie 
bewilligt, welche bis zur Hälfte des Taxwerthes mit Weſtpreußiſchen Pfandbriefen 
beliehen ſind reſp. beliehen werden. 2 
Dem zu bewilligenden Darlehne dürfen außer dieſen Pfandbriefen keine 
Forderungen im Hypothekenbuche voran oder gleich ſtehen. Soll eine Forderung 
in Pfandbriefe umgeſchrieben werden, deren Zinsfuß die von den Pfandbriefen 
— ausſchließlich der Amortiſationsraten — zu leiſtenden Jahresbeträge nicht ur 
reicht, jo hat der Darlehnsſucher die Prioritätserklärung der poſtlozirten Glan 
biger zu beſchaffen und dieſelbe eintragen zu laſſen. e = 


F. 5. 3 
Für die Eintragung der Darlehnsſumme, die Ausfertigung, Ablöſung, 4 
Löſchung, Amortiſation und Umfertigung der Pfandbriefe zweiter Serie, ſowe 
für die EN der Pfandbriefzinſen, die Aushändigung und Verjährung 
der Kupons und Beitreibung der Forderungen der Landſchaft gelten die Vor⸗ 
ſchriften des unterm 18. Mai 1864. Allerhöchſt beſtätigten Regulativs über die 
Bildung Weſtpreußiſcher Pfandbriefe ohne Bezeichnung der Spezialhypothek, reſo. 
des Revidirten Landſchafts⸗Reglements, wie überhaupt die für die Weſtpreußiſchen 
Pfandbriefe geltenden, durch dies Regulativ nicht abgeänderten geſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften auf die Pfandbriefe zweiter Serie Anwendung finden. i 


$. 6. 

Der Darlehnsempfänger iſt verpflichtet, nicht nur die auf dem beliehenen 

Gute vorhandenen Gebäude bei derjenigen Feuerſozietät, bei welcher dieſelben zur = 
Zeit verſichert worden, ſondern auch die Inventarienſtücke und Vorräthe bei einer 
der vom Engeren Ausſchuſſe zu bezeichnenden Verſicherungsgeſellſchaften mindeſtens 
in der von der Provinzialdirektion zu beſtimmenden Höhe zu verſichern und ſo 
lange verſichert zu halten, als Pfandbriefe zweiter Serie auf dem Gute haften. 
Ehe er die Verſicherung nicht nachgewieſen, dürfen ihm die Pfandbriefe nicht ver⸗ 
abfolgt werden. Die Provinzialdirektionen können jederzeit den Nachweis der 
Verſicherung fordern. 3 
Der Beſitzer iſt ferner verpflichtet, ſeine Brandentſchädigungs⸗Forderungen 2 

der Landſchaft zu verpfänden und feine Polize derſelben als Unterpfand zu Uber 
5 ger 


e e, 


chen, ſowie die Bezahlung der Prämie jährlich nachzuweiſen, welche, wenn die 
ahlung unterblieben iſt, von der Landſchaft vorſchußweiſe gezahlt werden kann. 


7, 


Der Darlehnsempfänger darf das beliehene Gut ohne Genehmigung der 
rovinzialdirektion nicht verpachten. Er muß über dieſe Eigenthumsbeſchränkung 
ne Urkunde ausſtellen und dieſelbe im Hypothekenbuche eintragen laſſen. 


f §. 8. 

* Von der Jahreszahlung des Schuldners ſind fünf Prozent zur Verzinſung 
der Pfandbriefe, Ein Prozent zur Tilgung und das in den erſten zehn Jahren zun 
gahlende ein halb Prozent zur Anſammlung eines Sicherheitsfonds beſtimmt. Dieſe 
Jahreszahlung von ſechs ein halb Prozent iſt in halbjährigen Terminen bis zum 
J0. Juni reſp. 30. Dezember an die Kaſſe der betreffenden Provinzialdirektion 
baar oder in nicht verjährten fälligen Kupons Weſtpreußiſcher Pfandbriefe zweiter 
Serie zu leiſten. f 


§. 95 

5 Die Landſchaft hat das Recht, das Pfandbriefkapital mit ſechsmonatlicher 

Friſt zu kündigen: 

a) in den in $$. 21. 41. 95. Theil I., §ö. 4. 170. Theil II. des Landſchafts⸗ 
Reglements bezeichneten Fällen i . 

p) wenn der Pfandbriefſchuldner die ihm obliegenden Zahlungen an die 
Landſchaft nicht pünktlich leiſtet. Die Kündigung erliſcht aber, ſobald die 
Rückſtände und die Behufs Einziehung derſelben etwa entſtandenen Koſten 
bezahlt find; 

e) wenn das Gut unter Sequeftration. oder Subhaſtation geſtellt wird / 

d) wenn der Beſitzer die ihm nach 9. 6. obliegende Verpflichtung zur Ver⸗ 
ſicherung der Gebäude, Inventarienſtücke und Vorräthe gegen Feuers⸗ 

efahr nicht erfüllt oder die von der Landſchaft vorgeſchoſſenen Ver⸗ 
ſcherungsbelträge nicht binnen 14 Tagen nach geſchehener Aufforderung 

berichtigt / ai 2 
e) wenn er ſeine Gebäude oder ſeine Wirthſchaft verfallen läßt / 

e) wenn er ohne Genehmigung der Landschaft fein Gut verpachtet. 

= $. 10. | 

Sämmtliche Koſten, welche durch das Darlehnsgeſuch verurſacht werden, 
trägt der Darlehnsſucher nach der Gebührenordnung der Landſchaft. 
ee 


Für jedes nach vorſtehenden Beſtimmungen bewilligte und für die Land⸗ 
Gb 7099) 69 ſchaft 
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ſchaft ingroſſirte Darlehn wird ein gleich hoher Betrag in Weſtpreußiſchen Pfand. 

3 lee much den beiliegenden Formular A. in Apoints von 1000, 500, 200, 
100, 50 und 20 Thalern mit Beifügung der dieſer Reihenfolge entſprechend 
Littr. A. B. C. D. E. und F. ausgefertigt. Denſelben werden Kupons au 

A vier Jahre nebſt Talons nach den beiliegenden Formularen B. und C. beigegeben. = 


$.12. — . 
Der Inhaber eines Pfandbriefes zweiter Serie hat das Recht, von der 
Landſchaft im Falle der Kündigung ($. 16.) den Kapitalbetrag, ſonſt aber nur 
die Zahlung der verſchriebenen Zinſen in den dazu feſtgeſetzten Terminen, den 
1. Juli und 2. Januar, und die Ausreichung der Kupons zu fordern. Ei 


. 13. 4 

Sollte er feine Befriedigung im Verwaltungswege nicht erlangen, fo ſteht 

ihm die Befugniß zu, dieſelbe im ordentlichen Rechtswege N Er 
a) aus dem Sicherheitsfonds (F. 14.a.), 


b) ſodann aus den Hypothekenforderungen, welche die Landſchaft für g 


gebene Darlehne erworben, 
mittelſt gerichtlicher Ueberweiſung zu ſuchen. 5 
Eine Kündigung des Kapitals ſteht demſelben nicht zu. Die ſonſtige 
Fonds der Landſchaft ſind für die Pfandbriefe zweiter Serie nicht verhaftet. 
Ebenſowenig erſtreckt ſich die Generalgarantie (§. 5. Theil I. des Landſchafts⸗ 
Reglements) auf die Pfandbriefe dieſer Ark. : 
| F. 14. 


a Die Fonds des durch die höhere Beleihung gebildeten Kreditverbandes 
beſtehen aus 2 


a) dem Sicherheitsfonds. Derſelbe bildet ſich: 


1) aus dem Einen Prozent, welches der Darlehnsnehmer beim Em⸗ 
pfange der Pfandbriefe zu entrichten hat ($. 3. b.), SE 

2) aus dem halben Prozent, welches derſelbe in den erſten zehn Jahren 
zu zahlen hat (F. 3. a.), 5 8 

3) aus den Verzugszinſen ($. 3 d.), 

4) aus den Beträgen verjährter Kupons, 

5) aus allen außerordentlichen Einnahmen, 

6) aus den Zinſen feiner Beſtände. 

Der Sicherheitsfonds hat die Beſtimmung, Ausfälle, welche der 
Kreditverband an Kapital, Zinſen und Koſten etwa erleidet, zu decken, ſofern 
dieſelben nicht aus dem Antheile des Beſitzers des betreffenden Gutes am 
Tilgungsfonds gedeckt werden können. Er iſt Eigenthum des en. : 


verbandes und es haben austretende Mitglieder nicht das Recht, eine 
Herauszahlung aus demſelben zu fordern; Era 
b) dem Tilgungsfonds. Derſelbe wird gebildet durch das Eine Prozent, 
welches der Darlehnsnehmer nach §. 3. a. jährlich zu dieſem Fonds zu 
zahlen hat und aus den Zinſen ſeiner Beſtände. Er iſt nach Verhältniß 
Eigenthum jedes einzelnen Beſitzers eines mit Pfandbriefen 2. Serie 
beliehenen Gutes, und es gehen die Rechte auf denſelben, als Zubehör des 
Gutes, ohne ſpezielle Eigenthumsübertragung auf den jedesmaligen Beſitzer 
des Gutes über. N 
Sobald durch die jährliche Zahlung zum Tilgungsfonds und deren 
Zinſen die auf dem Gute haftende Pfandbriefſchuld erreicht iſt, wird von 
der Landſchaft über die Zahlung löſchungsfähig quittirt. 
Bis zur gänzlichen Tilgung der Schuld wird das volle Ein Prozent 
des Darlehns gezahlt. Es finden auf dieſen Fonds die 99. 119 — 121. 
Thl. I. des Landſchafts-Reglements Anwendung. 


$. 15. 


Die e des Darlehns ſteht dem Schuldner jeder Zeit ganz oder 
theilweiſe frei. Sie muß in Pfandbriefen 2. Serie geſchehen. Die Beiträge zum 
Sicherheits- und Tilgungsfonds müſſen hierbei für das laufende Halbjahr voll 
bezahlt werden. Ueber abgezahlte Beträge wird auf Antrag des Schuldners 
löſchungsfähig quittirt, und es kann der Schuldner über dieſelben mit Vorbehalt des 
Vorzugsrechts der Landſchaft für die derſelben verbleibende Forderung frei verfügen. 
Den Antheil am Tilgungsfonds erhält der Schuldner bei der Rückzahlung des ganzen 
Kapitals ganz, bei theilweifer Abzahlung nach Verhältniß heraus gezahlt. 


5 $. 16. 


Die Fonds des Kreditperbandes werden in Pfandbriefen 2. Serie zinsbar 
angelegt, welche durch Ankauf an der Börſe oder durch Auslooſung erworben 
und außer Kurs geſetzt werden. 


Kündigungen geſchehen durch den Staatsanzeiger und die Amtsblätter der 
gierungsbezirke Marienwerder, Bromberg und Danzig. 


$. 17. 
Bei etwaniger Auflöſung des Kreditverbandes erhält jeder Theilnehmer 
Antheil am Tilgungsfonds herausgezahlt. Die übrigen Beſtände fallen 
Eigenthümlichen Fonds der Landſchaft zu. 


Formulor A. 


Pfandbrief zweiter Serie 
Littr. A. % 86. 
über 
1000 Thaler (Eintauſend Thaler) 
der 
Weſtpreußiſchen Landſchaft, 


in Kurant à 30 Thaler per Pfund fein gerechnet, und fünf Prozent jähr⸗ 
liche Zinſen, unkündbar von Seiten des Inhabers, fundirt in Gemäßheit 
des unterm Allerhöchſt beſtätigten Regulativs auf einen 
Sicherheitsfonds und auf eine Hypothek für einen gleichen 5 Aus⸗ 
u auf Grund des Regulativs vom 5 


Königliche Wipp che Tiropinzial-Sanbf chaftsdirektion. 
(. 8.) 


Eingetragen in dem Landſchafts-Regiſter für Pfand⸗ a 
briefe zweiter Serie Fol...... N 5 


| Nach Einſicht des entſprechenden Hypotheken-Inſtruments beſtätigt. 
| Die e des Königlichen Kreisgerichts 


Formular k. 
. Johannis 1868 se, 


Von dem Weſtpreußiſchen Pfandbriefe zweiter Serie Littr. A. h 86. 
er Eintauſend Thaler Kapital werden hierauf an halbjährigen Zinſen gezahlt 
5 f 25 Thaler, a 
hei ſämmtlichen Weſtpreußiſchen Landſchaftskaſſen vom 1. bis 14. Juli 1868., 
bei der Agentur in Berlin vom 1. bis 14. Auguſt 1868. 
önigliche Weſtpreußiſche Provinzial⸗Landſchaftsdirektion zu ...... | 
(L. S.) i a 


Sekretair. 


(Dieſer Kupon verjährt am 31. Dezember 1872.) 


Formular C. 


Talıt 


= Eintauſend Thaler Kurant 
oll dem Präſentanten dieſes Talons die neue Kupons⸗Serie e II. auf die Jahre 
on Johannis 1871. bis Weihnachten 1874. bei der unterzeichneten Provinzial⸗ 


andſchaftsdirektion im Weihnachts ⸗Zinſenzahlungstermine 1870. ausgereicht 


Königliche Weſtpreußiſche Provinzial⸗Landſchaftsdirektion zu 
= (L. S.) ü 


Sekretair. 


Gr. 7100.) 


Der Allerhöchſte Erlaß nebſt dem Nachtrage zu dem Statut wird durch 
das Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Magdeburg bekannt gemacht werden. 


Berlin, den 26. Mai 1868. # 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


Im Auftrage: 3 
Mofer. 


* 


. Berichtigung. N 

5 Im F. 3. des Koſtentarifs zum Geſetze vom 21. März 1868. betreffend 
die Einführung von Grund- und Hypothekenbüchern und Verpfändung von See 
ſchiffen in Neuvorpommern und Rügen, Seite 328. Zeile 1. von unten, iſt ſtatt 
Vausſchließlich“ einſchließlich zu leſen. 5 ee 


Medigirt im Bäreau des Staats. Ministeriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober- Sofbuchdruckerel 
TR (R. v. Decker). 
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